
Reichert s
Juwelier - Geschäft,

Valley HauS Block.

Reiche «utivahl von goldenen und silbernen
Uhren. Wanduhren. Silberwaaren. Ringe
Brachen, Vorstecknadeln, und überhaupt ein

vollständige« Lager von allen in mein Aach
einschlagcnden Waaren

Reparaturen von Taschen- und Wand-
uhren. Schmucksachen etc. werden besser und
pünktlicher besorgt, al» sonstwo in der Stadt.

Eugen Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,

317 Lackawanna Avenue.
Hat stet« einen hübschen Borrath von Wand-

und Taschenuhren llh enketten. Busennadeln.
Ringen, Geschmeide verschiedener «rt u. s. w..
und bedient Kunden reell und pünkllich.

Reparaturen an Wand- und Taschenuhren,
Geschmeide jeder «rt, und all« in mein gach
einschlagenden Verrichtungen.

Nergeßt nicht»
daß man jederzeit die besten Vortheile beim
Kause von Taschen- und Wanduhren. Schmuck-

Are » « an
erhalten kann, Ein großer und eleganter Vör-

ie» wird speziell« »usmerksainkeit geschenkt
E« wird im Geschäft deutsch

gesprochen.
E. W. Areeman.

Blöser'Vlock, Ecke Penn Ave. und Sprucestr.

Werthvolles Eigenthum
zu verkaufen,

der Hinterlassenschaft der verst. Tatharine
Schabt angehörend. Dasselb« besteht au»
den folgenden Strichen -

2 Lot« an Marionstraße, zwischen Wyoming
und Wasbington, 4i)bei 162 guß zur Alle?,

t Lot an Marionstraße, 32 bei 162 Fuß.
1 Lot an Wyoming Ave., 46 bei 262 Fuß.
7 Lots an Adams Ave., jede 4V bei t62 Fuß.
Di« Wohnhäuser No. 1469 und lilt San-

d«rson Avenue, in gutem Zustand«, mit Lot«
j« »6 b«i 232 Fuß.

Hau« und Lot No. 410 Olivestraße, »wischen
Wyoming und Washington.

Obiges Eigenihum wird unter günstigen Be-
dingungen «erkaust »on

ThaS.Tropp, Trtkutor,
«15 N. Washington Ave.

Zwei Häufer
zu «erkaufen. Da« eine an Luke Straße, In
Little England > das andere an Paul Straße,
in Petersburg. Näheres bei Aldcrmann But-
termann, Ii). Ward. 3t>,ba

Gerichtliche«.
Die Neger Charles Brown, Decatur

Norton und George NeumiS stimmten
am Dienstag aus guten Gründen nicht
für die republikanischen Kandidaten, da
sie in anderer Weife dem Staate dien-
ten. Sie waren nemlich eines Raub-
anfalles auf John I. Morgan überführt
worden, und Brown und Norton wur-
den je in KI.VV Strafe, die Kosten und
zwei Jahre Zuchthaus verurtheilt;
Neumis ward etwas gelinder behandelt
und kam mit 18 Monaten Zuchthaus
davon.

Zwei andere Negerlein namens Geo.
und Charles Price erhielten wegen
Diebstahls eine Strafe von 30 Tagen
Gefängniß.

Distriktanwalt Edwards hat die Ab-
sicht, die Boodle-Stadträthe nochmals
während seiner Amtszeit zu Prozessiren.
Der Fall wird den Großgeschworenen,
die am Montag über eine Woche sich
versammeln, vorgelegt werden.

Btadtratd.
Der Select Council war Donner-

stag Abend in regelmäßiger Sitzung.
Straßenkommissär Kirst kündigte an,

daß Contraktor Corcoran auf die Ent-
fernung der PittSton Avenue Brücke
dringe, damit er seine Arbeit beendigen
könne. Dem Straßen und Brücken Co-
mite überwiesen.

Der Mayor ernannte Rev. Dr. W.
H. Pearce als Nachfolger von Rev. C.
C. McLean zum Truste« der Albright
Memorial Bibliothek. Bestätigt.

Auch belegte der Mayor eine Steuer-
ermäßigung auf Real-Eigenthum des
John Kelly mit seinem Veto.

Auf Antrag von May wurde der
Stadtanwalt angewiesen, den Jnjunk-
tionSsall von Hand gegen die Stadt
Scranton vor das Obergericht zu brin-
gen.

Ein Antrag, um Land genug zu kau-
fen zur Eröffnung von Myrtle Straße
bis zur Washington Avenue, ging an
das Straßen und Brücken Comite.

Der Antrag, der D. <k H. Co. das
Legen eines einfachen Geleises an Ray
Aug Avenue zu erlauben, ging an das
Eisenbahn Comite.

Eine Anfrage in Bezug auf die städ-
tischen Bonds beantwortete der Stadt-
schreiber mit der Erklärung, daß eine
neue Verordnung eingebracht werden
müsse.

Eine Anzahl Verordnungen, die schon
früher hier erwähnt wurden, pafstrten
endgültig.

Die Verordnung in Bezug auf das
Legen und die Reparatur von Seiten-
wegen wurde verworfen. Sie hatte u.
a. bestimmt, daß Eigenthümer oder Be-
wohner von Grundstücken wegen Nicht-
befolgung der Verordnung mit Geld-
bußen oder Gefängnißhaft bestraft wer-
den könnten.

Das gleiche Schicksal widerfuhr der
Verordnung zur Eintheilung der Stadt
in vier Polizeidistrikte, deren Passirung
im Interesse der öffentlichen Ordnung

wünfchenswerth gewesen wäre.
Mattes und McCann opponirten der

Aufnahme deS Nord Parkes in die
Stadtgrenzen, doch passirte die Maß-

? «Gel trotzdem.
Die Exonerationsliste von Charles

S. Gelbert, Collektor von rückständigen
Steuern für die IS. Ward, im Betrage
Von K 85.48 wurde bewilligt.

Dt- Wahl.
Wohl noch kaum je zuvor wurde an

einem Wahltage so hart gearbeitet, wie
an dem verflossenen, und die Aufregung
der Kandidaten und ihrer Freunde war
eine intensive und theilte sich unbewußt
auch vielen anderen Bürgern mit.
Trotzdem verlautete während des Ta-
ges nichts von Ruhestörungen, einem
gelegentlichen hitzigen Wortgefecht ab-
gerechnet.

Trübe und kühl brach der Wahltag
an und während des ganzen TageS fuh-
ren die Kandidaten von Wahlplatz zu
Wahlplatz, um dafür Sorge zu tragen,
daß es nicht an Eifer, noch Tickets und
Stickers fehle.

Beide Parteien hatten ihre besten
?Arbeiter" ins Feld gestellt und deren
Schuld war es gewiß nicht, wenn lein
volles Votum heraus kam. DaS Re-
sultat der Wahl, soweit bekannt, geben
wir an anderer Stelle.

Olyphant hat sich bei der Wahl
am Dienstag mit 275 gegen 3V Stim-
men dafür ausgesprochen, eine Anleihe
von 810,000 aufzunehmen zur Einführ-
ung der elektrischen Beleuchtung.

Am Samstag Morgen halb 3 Uhr
brach in dem Wohnhause von Anthony
Gannon in Olyphant ein Feuer aus,
welches das Haus vollständig zerstörte;
Gannon, der infolge eines Grubenun-
falles krank darnieder lag, wurde mit
Noth gerettet. Das anstoßende Wohn-
haus von Dennis Lawler gerieth mehr-
mals in Brand, konnte aber gerettet
werden.

(Sarbondale Torrespondenz.)

Die hiesigen deutschen Katholiken
haben kürzlich unter dem Namen ?St.
BonifaciuS Unterst. Verein" eine Ge-
sellschaft zur gegenseitigen Hilfe in
Krankheils» und bei Todesfällen ge-
gründet, die über dreißig Mitglieder
Zählt.

Der Expreßagent auf dem Sara-
toga D. H. Zuge, John Doak, war
am Donnerstag einem Bremser beim
Arrangieren der Röhrenleitung für die

Luftöremfe behülklich und öffnete dabei
zufällig den Kraynen der Dampfröhre
und der ausströmende Dampf ver-
brannte ihn schlimm am Unterleib und
den unteren Gliedmaßen.

Die Hendricks Mfg. Co. hat kürz-
lich den größten Contrakt erhalten, der
ihr je zu theil wurde. Sie soll nemlich
für die Rocky Mountain Oel Co. in
Pueblo, Co!., eine Eismaschine von 60
Tonnen Kapacität und sechs 48zöllige
Filtrirapparate zum Reinigen des OeleS
anfertigen, mit allen dazu gehörigen
Maschinen. Zur Aufnahme der auf
<60,000 geschätzten Geiammteinrichtung
werden in Pueblo zwei große Backstein-
gebäude errichtet..

Seidene Hochzeitskleider und un-

bezahlte Zeitungs-Rechnungen wie
reimt sich das zusammen.

Die Eheleute Henn>»Bulsie vom
Berge verloren vorletzten Dienstag ein
6 Monate altes Kind durch den Tod.

Herr Arthur Clarkson und Fräul.
Meta Beck wurden Donnerstag Abend
durch Herrn Pastor Rudolph in der
evangelischen Kirche dahier getraut.

Während der Arbeit an Plane F
zu Olyphant am Mittwoch that der IS
Jahre alte Hermann Pfoor von hier
einen Fall und ein Bein wurde ihm so
schlimm von den Rädern zerquetscht,
daß es wahrscheinlich abgenommen wer-
den muß.

Ernst« Gefahr droht Jedem,

Malaria: aber sie werden durch da» Bitter«
schleunigst verjagt. Die Verdauung«, und
«dscheidungi-Kunktionen werden durch dasselbe

Tebraach erzielt E»
eine Brustwehr der menschlichen Toniiitutio,
gegen die Verheerungen, welche die Malaria
selbst beim kräftigsten Menschen stet» zur Folge
hat und ist gleichzeitig ein sichere« Mittel ge>
gen die schlimmsten Falle von Wechsel und al-
len sonstigen Fiebern.

Die Druckerei
des

511 Lackawanna Avr««e,

Druck-Arbeiten.

Geschäfts- und Ball>Kart«n,
Rechnung?- und Brief-Formulare

Couverte, Cirkulare,
Große und kleine Anschläge-Zettel,

Visiten-Karten, Etc.,

Geschmackvoll und Schnell,
zu mäßig«» Preisen.

Eine «legante Auswahl d«r

neuesten Englischen Schrift
istvorräthig.

Sprecht vor.

Brown s
Vre Wkve

jetzt eröffnet.

Autwahl komplet in allen Departement«.

Putzwaaren,
Cloaks,

Pelzwaaren,
Herren-Garderobe-Artikel

Seal Plüsch Saques für Damen
für weniger als Fabrikpreise.

General-Agentur sür
Dr. Jäger's Wollwaaren.

Brown's Bee Hibt.

Äang L 5 Co.,
Dampf Bottling Werke,

ist Penn Avenue.

Trauben-Soda, Birch-Bier, Sodawasser, Sar-
saparilla, «elterS-Wasser, Belfast Ging er

Ale, Trab Apple Eider.

« Hau« ge-

Ne» Uork, Ontario S? Western
Eisenbah» Co.

In «rast so. Sept. IBSI.
Züge fahren ab für Tarbondale und Zivi-

scheu Stationen um 7.00, S IS, N.IO UhrMorgen«. 12 00 Uhr Mittag«. Z,S2, S.OO,
K LS und 11.00 Uhr Nachmittag«.

Für Forest City S tS. tt.lo Uhr Morgen«,
und 3.22 Uhr Rachmittag».

Für Hancock 11.10 Uhr Morg-n« und ».22
Uhr Rachmittag»

Aür Hancock New Sork. Walton, Otwego,
Utica und allen Punkten Ost und West um
11 10 Uhr Morgen«

Züge «reffen ein don Carbondale und gwi
schen-Stationen um 7,»0. «B», II 00 Uhr
Morgen« I 47. 41! V.SS Uhr Rachin, und
7 IS tv.oo Uhr Nachm.

treffen ein von Korest Tity II00 Uhr Mor-
gen«, 4. IS Uhr Nachm.

Treffen ein von Hancock 11.00 Uhr Mor
gen«, 4 IS Uhr Rachm.

Treffen ein don Hancock, Rem löork, Utica,

«Heidend«! °

Di» Pass, «gent. Scranton

Z. A. Du-kworth,
MM Architekt.

Office im Coal Exchange Gebäude,

chanaeSebäude« in Seranton, und de« Wille»
Sebaude« in Wilkeibarre.

Soffong's Nestanrant,
Rick, Sossong Eigenthümer.

Sl7 Lackawanna Avenue, unter ChaS.
Fischer's Store.

Stadt und Connty.

Liebling der Hausfrauen?
PillSbury'S Best?viikauft bei Fred. I.
Widmayer, 53V Lacka. Ave.

Sowohl Herr John Zeidler wie
auch dessen Frau liegen schon seit Wo-
chen krank darnieder.

Kapitalisten von Monroe County
gedenken nahe dem Water Gap eine
Papiermühle anzulegen.

In den D. L. 6 W. Werkstätten
ist die neunstündige Arbeitszeit einge-
führt worden, wie dies alljährlich wäh-
rend der Wintermonate der Fall ist.

Marschall Barring brachte am
Freitag den Jame« MeCormick von
Bradford Coumy hierher, welcher zu ei-
ner Falschwünzcibande gehören soll.

An Stelle des verstorbenen E. W.
Weston ist Cossirer James A. Linen
zum Präsidenten der ersten National
Bank e»wählt worden; Isaak Post
avancirte zum Cassirer.

i«. Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalte und warme Spei-
sen zu jede» Tageszeil. John Loh-
mann, 219 Lackawanna Avenue.

Den Gebrüdern Peter, Matthias
und Ludwig T. Stipp dahier ist die be-
trübende Kunde zugegangen, daß ihr
Vater Ludwig Stipp am 23. Oktober in
Deutschland gestorben ist.

Eine Versammlung des Common
Councils sollte am Mittwoch Abend
stattfinden, aber es waren nur Sieben
der Getreuen erschienen, also kein Quo-
rum.

Ein Mann, der nach vorgefunde-
nen Papieren John Hogan von Bath,
N. ist, wurde am Montag Morgen
nahe Siroudsburg von einem D. L. ck
W. Zuge getroffen und tödtlich verletzt.

Albert oder Adelbeit HastingS,
2V Jahre alt, dessen Heimathsort un-

sere Stadt sein soll, wurde am Samstag
in der Silver Brook Grube bei Hazle-
ton getödtet.

Der junge Apotheker von Wyom-
ing Avenue, Charles C. Conwell, er-
lag Samstag um Mitternacht nach län-
gerer Krankheit der Auszehrung. Er
war ein Sohn von Wm. C. Conwell.

In Folge rheumatischer Hüsten-
schmerzen war ich gezwungen, im Hause
zu bleiben. Durch die Anwendung von
St. Jakobs Oel wurde ich geheilt.?A.
Goetze, 1626 Orleans Straße, Balti-
more, Md.

Die Pferde des HolzhändlerS I.
S. Miller von Elmhurst wurden am
Samstag von einem Zuge an der Erie

W. V. Bahn überfahren und getöd-
tet. Miller konnte sich durch Absprin-
gen vom Wagen retten.

Infolge eines Zusammenstoßes
mit einem anderen Fuhrwerke an Ca-
pouse Avenue am Sonntag wurde Ed-
ward L. Williams aus seiner Kutsche
geschleudert und erlitt einen Bruch des
Schulterblattes.

Kompanie B des eisten Regiments
der Nationalgarde wird am Freitag
Nachmittag hier eintreffen und d»e Mit-
glieder werden bis Sonntag verweilen
und Gäste von Companie B des 13.
Regimentes sein.

Herr Conrad Maaß, Portrait-
und Landschaftsmaler. Zimmer 32, Re-
publican Gebäude, ist bereit, Schüler
im Zeichnen und Malen anzunehmen,
und empfiehlt sich zur prompten Erledi-
gung aller Aufträge.

Mayor Fellows strafte am Sonn'
tag Charles Hadley und Ace Brooks
wegen Trunkenheit und Angriff von
Personen auf öffentlicher Straße um je
KlOO und da sie nicht zahlen konnten,
wanderten sie nach dem Gefängniß.

Ob Kinback nun erwählt ist oder
nicht, einen Beweis der Popularität hat
er jedenfalls nachzuweisen, denn bei ei-
nem Contest um einen goldbeknopften
Stock bei der Fair der Sheridan RifleS
kam er mit der höchsten Stimmenzahl
heraus.

Die Aktionäre der MerchantS <d
MechanicS Bank erwählten am Montag
folgende Beamten: Präsident, Edward
Jones; Bize Präs., James Jordan;
Caffirer, John T> Richards; Direkto-
ren: Edward Jones, James Jordan,
B. E. Leonard, James I. Williams,
A. I. Casey.

Gegen 3 Uhr am Montag Abend
wurde an dem Gebälk unter der Lacka-
wanna Avenue Brücke Feuer entdeckt,
weiches wahrscheinlich durch Funken aus
einer Lokomotive entstanden war. Die
Feuerwehr dämpfte bald die Flammen,
doch brach nach kaum einer Stunde
nochmals Feuer aus.

Glücklich bewahrte sich am Don-
nerstag ein Anstreicher namens Baum-
gartner vor einem gefährlichen Sturze.
Er war an dem Fenner äe Chappell
neuen Gebäude in Green Ridge beschäf-
tigt, als das Gerüst zusammen brach ;

zum Glück konnte er sich an einem Fen-
ster im zweiten Stockwerke festhalten,
sonst wäre er schweren Verletzungen
nicht entgangen.

Die neuliche bedingungslose Ent-
lastung von jugendlichen Dieben durch
das Gericht scheint andere ermuthigt zu
haben, eifrig weiter zu stehlen. So
wurden am letzten Samstag wieder zwei
Brüder namen« Long und ein Bengel
namens McAndrew wegen Hausdieb-
stahls verhaftet. Sie werden wahr-
scheinlich wieder entlassen, da man nicht
geneigt scheint, der ?freien Entwickel-
ung" der amerikanischen Jugend Hin-
dernisse in den Weg zu legen.

»W» Brown'« Bee Hiv« ist jetzt wie-
der eröffnet und mit einem immensen
Vorrath von Putzwaaren, CloakS, Pelz-
Waaren, Seal SaqueS für Damen,
welche unterm Fabnkationspreife ver-
kauft werden, Garderobeartikeln u. f.
w. versehen. General - Agentur für
Dr. Jäger'S fanitärische wollene An-
züge. Herbst- und Winterwaaren in
allen Branchen in

Brown'»Be«Hiv«.

Samuel G. Barker, seit 1847 ein
Bewohner von Scranton, starb am
Montag Abend in seiner Wohnung,
No. 332 Madifon Avenue im Alter
von über 70 Jahren.

Die Repräsentanten der Kohlen
Companien beschlossen letzte Woche in
einer Sitzung in New Uork, eine Pro-
duktion von vier Millionen Tonnen zu
gestatten, was voller Arbeitszeit sür den
Rest dieses Jahres gleich kömmt. Die
Preise wurden nicht verändert.

Adaline Eckert, eine Taubstumme,
wurde am Mittwoch oberhalb Olyphant
von einem D. >k H. Zuge getroffen und
am Kopf und den Armen verletzt, doch
sind ihre Wunden nicht gefährlich. Man
bracht« das Mädchen nach Lohmann's
Wirthschaft, da sie vor einer Ueberkühr-
ung nach dem Hospital Angst hatte.

Jame« Cush von Pine Brook und
Patrick O'Horo von Providence, zwei
Expreßsuhrleute, geriethen am Dienstag
Nachmittag nahe dem D. L. ck W.
Bahnhofe in Streit, der von Cush pro»
vozirt wurde. O'Horo zog in Selbst-
vertheidigung ein Federmesser und
brachte Cush mehrere Stiche bei, die
jedoch ungefährlich sind.

Edward W. Weston starb am
Mittwoch in seiner Wohnung an N.
Main Avenue im Alter von 68 Jahren.
Der Verstorbene war Landagcnt der
D. <k H. Co., Präsident der Ersten
National Bank, Vorsitzer der Weston
Mill Co., Präsident der Northern Coal
6 Jron Co. und Vize Präsident der
Dickson Co. Er hinterläßt eine Wittwe
und zwei Kinder. Die Leiche wurde am
Samstag zur Beerdigung nach Hones-
dale überführt.

William Ziernholt von WilkeS-
barre, früher Besitzer des ?Fifth Ward
Hotel" daselbst und zuletzt Condukteur,
versuchte am Mittwoch in der Ersten
National Bank dahier eine von SIV aus
<5O umgeänderte Banknote auszugeben,
doch wurde die Fälschung von dem Cas-
strer Jackson entdeckt und Ziernholt dem
Ver. St. Commissär Colburn überge-
ben. Die Freunde de« Angeklagten
sagen, er habe die Fälschung nicht selbst
begangen, sondern die Note eingenom-
men, doch mildert dies die Strafe we-
nig, die auf dem Ausgeben ge-
fälschten Geldes besteht.

Am Sonntag wurde das Refor-
mationsfest in der Zion's Kirche dahier
unter der Leitung von Pastor P. F.
Zhelmann gefeiert. Es nahmen an der
Feier theil die Pastoren F. Holter von
der Südseite. E. L. Miller von der
Trinity Kirche und W. Wackernagel,
Professor der Mühlenberg Universität.
Es sind jetzt 374 Jahre, seit Martin
Luther den Grundstein zur Reformation
legte, und in den Ver. Staaten wird
seine Lehre in zwölf verschiedenen Spra-
chen gepredigt; die Kirche zählt 4830
Prediger, 8601 Kirchen, 1,158,876
Communikanten und zahlreiche Lehrin-
stitute und wohlthätige Anstalten.

Bei dem Preissingen katholsicher
Kirchenchöre am Mittwoch war der Chor
der deutschen St. NickolauS Kirche von
WilkeSbarre siegreich. Der Chor be-
stand aus 38 Stimmen, Prof. C. Crä-
mer war Dirigent und Frl. Emma Baur
funyute als Pianistin. Den zweiten
PreiS gewann der St. Dominic's Chor
von Parfons. Für ein Sopransolo er-
rang Frl. Lizzie Hughes von Hyde Park
den ersten Preis, für ein Pianosolo
ward der Preis von 52S dem Frl. Annie
Barrett von Carbondale zuerkannt. Um
den Preis von SlO für Instrumental-
musik bewarb sich nur die hiesige Ger-
mania Band, deren Spiel als aus-
gezeichnet gerühmt wird.

Die Feiertage rücken schnell her-
an, wo Jedermann daran denkt, seine
nahen Anverwandten u. Freunde durch
ein kleines Geschenk zu erfreuen. Dazu
eignet sich nichts besser, als ein getreues
und hübsch ausgeführtes photographi-
sches Bild. Wir haben uns stets be-
müht, mit den neuesten Errungenschaf-
ten in der Photographie Schritt zu hal-
ten und nur das Beste zu liefern. Un-
sere werthen Kunden dürfen daher ver-
sichert sein, daß sie gut und billkg be-
dient werden, wenn sie photographische
Arbeiten irgend welcher Art gethan
haben wollen. Souvenir Albums von
Scranton verkaufen wir zu LS CtS.

4S,S Henry Frey, 421 Lacka. Ave.

Herr James S. Horton, ein be-
kannter hiesiger Accidenzdrucker und
Herausgeber deS ?Cricket", starb am
Donnerstag Vormittag halb 10 Uhr im
Alter von 3S Jahren. Er wohnte am
Sonntag vor 14 Tagen einem Begräb-
nisse bei und scheint bei der schneidend
kalten Luft eine Erkältung davon getra-
gen zu haben. Er begab sich sofort
nach der Heimkehr zu Bett und sein
Leiden wandelte sich in ein Nervenfieber
um; obschon anscheinend auf der Bes-
ferung,»stellte sich in der Nacht vor sei-
nem Tode ein Blutsturz ein, von dem er
sich nicht mehr erholte. Horton hinter-
läßt eine Gattin (Anna, eine Tochter
deS Herrn Christian Lange) und ein
Kind. Da« Leichenbegängniß fand am
Samstag Nachmittag nach dem Forest
HillFriedhofe statt.

»M. Große 600 jährige GedenktagS-
Feier des ersten Bundesbriefe» der
Schweiz, verbunden mit Fahnenweihe,
durch den ?Scranton Grütli Verein",
unter gefälliger Mitwirkung mehrerer
Vereine, am Dienstag, den 17. Novbr.,
anfangs 8 Uhr, in der Musik Halle,
wozu alle Schweizer und Freunde der
ältesten Republik freundlichst eingeladen
sind.

Das reichhaltig« Program wird be-
stehen in Festreden, Uebergabe der ele-
ganten neuen VereinSfahne, Gefangs-
vorträgen verschiedener Vereine, meh-
reren lebenden Bildern aus der Schwei-
zergeschichte, Banquet und Ball.

Ein äußerst genußreicher Abend kann
zugesichert werden.

Eintritt für Herrn und Dame 60 CiS.
45,2 DaS Committee.

»m. Da» ?Wochenblatt" enthält de«
besten Lokal-Bericht und all« sonstigen
Neuigkeiten von Interesse.?Nur tzS.VV.

DaS Thal abwärt«.
--Herr Peter Abplanalp von Old

Forgeist nach einer Abwesenheit von
drei Monaten aus der Schweiz zurück-
gekehrt.

Der in der Jermyn No. I Grube
letzte Woche verletzte Frank Vafsa von
Old Forge starb am Montag Morgen
im Lackawanna Hospital.

Tavloroillt. ?Die hiesigen Gruben-
arbeiter wurden am Montag für Okto-
ber ausbezahlt. Di« durchschnittliche
Arbeitszeit war 26 Tage.

Unsere Bürger sind wieder um
eine Enttäuschung reicher, indem das
Boroughprojekt am Freitag nochmalsvom Gericht gegen Taylorville entschie-
den wurde, trotz unserer Bevölkerung
von 4000-5000 Seelen. Die D. L.
<d W. Co. scheint auch diesmal wieder
die Hand im Spiele gehabt zu haben.

William W. WatkinS von hier
wurde am Mittwoch Morgen in dem
Taylor Schacht getödtet. Er war am
Fuße des Schachtes und hatte die Car-
riage zur Auffahrt bestiegen, wobei auf
unerklärliche Weise sein Kopf zwischen
die Carriage und Schachtwand gerieth
und zeiquetscht ward; sein Tod war
ein sofortiger. Watkins war 56 Jahre
alt und hinterläßt eine Wittwe und elf
Kinder.

Dunmore.
Herr Friedrich Keite hat soeben

Nachricht erhalten, daß ihm eine Pen-
sionserhöhung gewährt worden ist, nebst
einer Nachzahlung von VlOOO.

-- In dem hiesigen Hofe der Erie ck
W. V. Eisenbahn wurde am Freitag
Abend 6 Uhr der Bremser William Fink
getödtet. Er war mit dem Rangieren
von Karren zu einem Zuge beschäftigt,
fiel dabei unter die Räder und verlor
sein Leben. Fink war hier ansässig, 35
Jahre alt und hinterläßt eine Frau mit
zwei Kindern.

PittSton.

Zu Cork Lane brannte am Sam-
stag Nachmittag die Scheuer von John
Gerrity mitsammt den Vorräthen von
Heu, Stroh u. s. w. nieder.

Herr Louis Seibel hat kürzlich
die Dersheimer Bauerei in Ranfom sür
<3OOO auf öffentlicher Auktion erstan-
den.

In dem Coxton Hofe wurde am
Mittwoch Morgen der Slowacke Michael
Canofh beim Geleiferepariren von einer
Lehigh Valley Lokomotive getroffen und
getödtet.

Der hiesige Buchbinder John We-
ber verschied am Sonntag in Honesdale,
wohin er gegangen war, um seine Ge-
sundheit zu stärken und Freunde zu be-
suchen. Er war 50 Jahre alt und hin-
terläßt eine Wittwe mit acht Kindern.

DeS Ansiedlers auserkorener
Freund.

fechtung gttros?auf dasselbe »erlassen kann.

Wayn« Gounty.

In Wayn« County hat sich das
demokratische Votum verringert, doch
behalten die Demokraten noch immer
eine Mehrheit von etwa 300 Stimmen.

Man projektirt eine Bahnlinie
von Honesdale nach Hoadley'S, welche
sich eventuell mit der Erie W. V.
Bahn verbinden und die Entfernung
zwischen Honesdale und Scranton um
zehn Meilen abkürzen würde.

Ein verheerendes Feuer brach am
Sonntag Morgen 3 Uhr in der Hones-
dale Schuhfabrik aus und das Gebäude
wurde total zerstört. Als man das
Feuer entdeckte, hatte eS bereits bedeu-
tende Fortschritte gemacht und die un-
ausstehliche Hitze hielt die Löschmann-
schaften in respektvoller Entfernung.
Die Flammen ergriffen auch die Com-
panie Scheuer, eine Scheuer von Z. I.
Lord und das Backsteinwohnhaus von
I. Ames und den Feuerleuten muß die
Schuld beigemessen werden, daß auch
diese niederbrannten. Der Gefammt-
verlust beläuft sich auf 545,000. Chas.
Schüller bewohnte das zweite Stockwerk
des Ames Gebäudes und sein Verlust
an Möbeln ist <4OO.

Laut Nachricht aus Charlestim,
Süd Carolina, ist dort Commodore Jn-
graham, vormal« einer der bekanntesten
und gefeiertsten Seeoffiziere der Ver.
Staaten, im Alter von 88 Jahren ge-
storben. Schon als Junge von 9 Jah-
ren zur Zeit des Krieges von 1812
diente er auf einem Kriegsschiffe.

Wie ist dte» ?

g. I. Thene, «l To., Sigenth., Toledo, O.

Wir die Unterzeichneten haben F. I. Sheney

sei« den letzten lü lahren gekannt hatten

West Truar, Großhanbels-Droguisten,
Toledo, O.

Walding, Ainnan <d Marrin, Droßhandels-

und wirkt direkt auf da« Blut und die
schleimigen Obeiflächen de« System». Zeug-
nisse frei versandt. Preis 75 St« für die

In Wooster, 0., wurde LouiS
Scheidle, einer der prominentesten und
wohlhabendsten Deutschen jener Stadt,
durch ein scheu gewordenes Pferd au«
seinem Buggy geschleudert und erlitt
einen Schädelbruch, der seinen Tod her-beiführte. Scheidle war in Laumers-
heim, Württemberg, im Jahre IB3ö
geboren, wanderte 1864 nach Amerika
aus und wohnte seit IB6K in Wooster,
wo er bis vor einigen Jahren ein Uh-
rengeschäft betrieb.

Mayor Stuart von Philadelphia
hat Herrn Direktor Heinemann vom
?Germania Theater" gestattet, an
Sonntagen ?Sacred" Conzerte, d. h.
Vorstellungen zu geben. Seit Mayor
Fitler's Amtsantritt im April 1887waren Sonntagsvorstellungen verboten.
Durch die Erlaubniß der ?Sacred"
Conzerte wird dem Direktor des ?Ger-
mania Theaters" eine sehr ergiebige
Einnahmequellen erschlossen und dadurch
der Fortbestand des deutschen Theater»gesichert. Der frühere Theaterdirektor
Wurster hatte das Unternehmen haupt-
sächlich aus dem Grunde aufgeben müs-sen, da es sich ohne Sonntagsvorstel-
lungen nicht bezahlte.

Der Nationale Turnerverband,
die Vereinigung der aus dem alten
Bund ausgeschiedenen Vereine, hat den
ersten auswärtigen Turnverein, den
Unabhängigen Turnverein in Indian-apolis, mit einer Zahl von 145 Mit.
gliedern, in den Verband aufgenommen.
Der Vorort ist im Besitze einer Anzahlvon Aufnahmegesuchen, doch zieht er es
vor, langsam voranzugehen und sich in
jedem Falle zu vergewissern, daß der
betreffende Verein auch auf dem Boden
der Prinzipienerklärung des Nationalen
Turnverbandes stebt. Die konfervati-
ven Vereine, die noch dem alten Bund
angehören, werden das Resultat der
Bundestagsotzung zunächst abwarten.

In Washington herrscht eine leb-
hafte Thätigkeit, um ?Uncle Sam" in
würdiger Weise auf der Weltausstellung
erscheinen zu lassen. Der Styl und
Umfang der Ausstellung der Ver. Staa-
ten Regierung wird 1893 bedeutend
größer sein als gelegentlich der Ausstel-lung von Philadelphia. Bekanntlich
hat die Regierung bereits Ij Million
Thaler sür diesen Zweck bewilligt, von
denen 5400,000 für Gebäude bestimmt
sind. Da« Regierungs Gebäude soll
160,000 Quadratfuß Grund in An-

spruch nehmen. Es bildet ein beinahe
vollkommenes Viereck. Sein Haupt-
eingang ist dem Pariser Triumph-Bo-
gen nachgebildet. Die Kosten betragen
?338,669. Außer dem Hauptgebäude
soll ein Gebäude für das Marine-Mi-
nisterium, Lebensrettungsamt und den
Marine Hospital-Dienst erbaut werden,
welches 50,000 Quadratfuß erfordert.

Eine astronomische Weltuhr, wel-
che Herr August Noll aus Bierlingen
(im Schwarzwald) in fünf Jahren
mühevoller Arbeit hergestellt hat, ist in
München im sogenannten OnuphriuS-
Haus, Marienplatz 17, ausgestellt. Die
Uhr ist, wie bereits mitgetheilt, sür die
Weltausstellung in Chicago bestimmt.
Das ganze Werk ist 3,5 Meter hoch, 3
Meter breit und 1 Meter tief. Die
Uhr zeigt die Zeit von der Sekunde bi»
zum letzten Glockenschlage deS Jahres
9999. Ein Hammer hebt sich mit jeder
Sekunde, ein Engel schlägt die Minute,
ein anderer die Viertelstunden, und ein
Gerippe, den Tod darstellend, die
Stunden, während zugleich mit jeder
Viertelstunde ein anderes Menschenal-
ter, vom Kinde bis zum Greis, erscheint.
Nach jedem Slundenfchlag erscheinen
die zwölf Apostel und neigen sich vor
Christus, der Alle bis auf Judas seg-
net. Um 6 Uhr ziehen betende Mönche
unter Glockengeläute in die Kirche; von
Mitternacht bis 2 Uhr bläst zu jedem
Stundenschlag der Nachtwächter, um Z
Uhr löst ihn mit Krähen der Hahn ab.
In der heiligen Weihnachtszeit erschei-
nen das Jesuskind mit den Hirten, e»
ertönen die Weihnachtschöre mit kräfti-
gem Schall, zum Neujahr bläst ein
Trompeter. Die vier Jahreszeiten
werden durch das Erscheinen symboli-
scher Figuren angezeigt, den Frühling
begrüßt fröhlich der Kukuk. Andere
Werke zeigen den Wechsel der Monate
und der Tageszeit, der Sonnen- und
Mondstellungen, und wieder andere ge-
ben rechtzeitig den Wechsel de« Datum«,
der Monate und der vier ThiereSkreiS-
zeichen bis zum Jahre 10,000 an. Mit-
tels einer sinnreichen Vorrichtung ist e«
ermöglicht, alle Verrichtungen diese»
Kunstwerkes in etwa 20 Minuten dem
Beschauer vorzuführen.

Reue Panzerplatten.

Vor etwa 14 Monaten entschloß sich
das Marine-Departement, umfassende
Versuche anzustellen, um für die ameri-
kanische Flotte die besten Panzerplatten
zu erhalten. Bei den Versuchen ergab
es sich, daß Nickelstahlplatten die bisher
benützten Stahlplatten an Widerstands-
kraft bedeutend übertrafen und nachdem
dieses Resultat durch Experimente der
russischen Regierung bestätigt worden
war, machte der Kongreß die nöthig«
Verwilligung, um das Marine-Depar-
tement in den Stand zu setzen, große
Quantitäten Nickel zu kaufen. Seit-
dem ist ein neuer Prozeß zur Herstellung
von Panzerplatten von einem Amerika-
ner NamenK Harvey erfunden worden,
dessen Platten alleS bisher dagewesen«
übertreffen sollen.

Harvey'S Platten werden nicht durch
Zusammenschweißen von Eisen und
Stahl hergestellt, sondern er taucht eine
heiße Stahlplaite in eine Flüssigkeit,
deren Zusammensetzung sein Geheimniß
ist. Die dadurch erziclte Härte und
Widerstandskraft soll die der Nickelstahl»
platten bedeutend übertreffen. Man
hat seitdem versucht, diese Eigenschaften
der Harvey-PUtten mit der Zähigkeit
und Elastizität der Nickelplatten zu ver-
einigen, und hat auch mit zweizölligen
Platten gute Resultate erzielt.

Vruck-Arbeite« jeder Art in de,

?Wochenblatt" Offi«.

ZeitungS-Gesetz«.
Zeitungen bitr«ff«nb, di« durch di« Post »tr-

sandt werden, hat da« Ver. Staaten Bericht
folgende Entscheidungen gegebkn t

t. Bei Abonnent«», bi« »ich« »«stimmt ab-
bestellen, wirb ang«nomm«n. daß st« «in« g»rt-
srxung d«S Abonntintnt« wünschen.

2. Bestellen Abonnenten ein« Zkttnng ab,
so kann d«r Herausgeber dieselb« «Itter senden,
bis alle Rückstände bezahl» sind.

3. wenn Abonnenten -S »ersännt» -b«i

sich weigern, die Zeitung »on dem Postamt ab-
zuholen, an welches sie adresfirt ist, so sind sie
rerantwortlich, bis ihr« R«chnung b«zahll unb
dt« Ztitung abbestellt ist.

4. Wenn Abonn«nt«n von rinn« Postami
veriiiht», ohn« d«n HtrauSg«b«, ,a b«n-chrich.
tigkn, und di« Zeitung wirb weiter dahin ge-
sandt, so sind st« für d«n »oll«n B«trag »er-

entschied««, baß die
Wkignung. «in« bestellte Zeitung »on der Post
abzuholen, ein BkweiS b«« »ersucht«!! »«trug«

unb strafbar ist.
6. Beiahlen «bonnintk» im Borau«, 112» ist

«« ihr« Pflicht, nach Ablauf trr Z«it Nachricht
,u geben, daß si« di« Zus«ndung nicht frrnir
wünsch«», andernfalls H-rauSgeb«

hasiAr."b?S°tt'"chrisUich da«^Blatt'abbestellt
und alle Rückstände dqahlt sind.

7. Di« neuest,« Postg's'K« »«rfiig'n. »aß
«in H«rausg«der iigrnb J«inand«n w«g«n B«-
trugS delangen kann, der «in« Zetiung halt
und die Zah ung verweigert. Unter diesem
Besitz kann ein Mann, dir «in« Zkitung län-
gere Zeit annimmt, »dne dafür ,u bezahlen,
und dann den Herausgeber durch den Postrnei-
ster benachiichtigen läßi, daß si« ,urückg««iese»

sei, verhaftet und bestraft «erden i>>

derselben Weise, wi« wegen Diebstahl«.

Neue Anzeigen.
SS V« Belohnung.^Verloren
Sin schwarzer Siöberhunb, d«ss«n »irr Sü?
und hinter« Schwan,hälft« ««iß sind; trägt
«in neue« LederhalSdand. Nach No. 543
Quincy Avenue zurückzubringen.

Musikalien - Handlung.
von Eugen Schimpfs,

t 17 Lackawanna Avenue.

I. Briegel,
Neueste Muster in

Wand Tapeten

Bleiweiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

408 Sprucestraße, Scranton.


